
Südkurvenbladdl
Heimspielzeitung der Schickeria München 9-07/08 Bayern - Hamburger SV

Servus Südkurve!

Willkommen zur Woche der Wahrheit. Was 
letzte Woche gegen den einen HSV ganz gut 
geklappt hat, wollen wir heute gegen den an-
deren im Spitzenspiel fortführen, mit einer 
geschlossenen Kurve den nächsten Dreier 
holen. Dabei sind wir alle gefordert. Deshalb 
gilt es sowohl für uns ALLE in der Kurve, 
als auch für unsere Elf auf dem Platz, heute 

wieder 90 Minuten Vollgas zu geben. Also 
genau die richtige Einstimmung auf das be-
vorstehende Derby. Wo wir grad dabei sind, 
nur noch drei mal schlafen bis zum Spiel der 
Spiele, bis wir endlich wieder zeigen können 
MÜNCHEN IST ROT!!!
Also auf geht´s - schreien wir die Bayern 
GEMEINSAM zum Sieg! 
AUF GEHTS SÜDKURVE MÜNCHEN!!!



Erstes Heimspiel im neuen Jahr und zugleich 
Spitzenspiel gegen den Tabellenzweiten aus 
Bremen. Somit standen die Vorzeichen für 
einen spannenden emotionsgeladenen Fuß-
balltag nicht schlecht. Nachdem wir uns heute 
wieder am Streetwork-Bus getroffen hatten, 
zogen wir kurz vor Stadionöffnung mit einem 
Marsch gemeinsam Richtung Stadion, _be-
waffnet_ mit zahlreichen 
rot-weißen Fahnen. 
Jedoch rief diese _ge-
meingefährliche Akti-
on_ gleich wieder die 
Cops auf den Plan, einen 
Rundumschlag gegen 
alle vorzunehmen, die an 
dem Marsch teilnahmen 
oder sich im Umfeld 
aufhielten. So wurden 
mehrere Polizeikessel 
gebildet und jeder durfte 
seine Personalien abge-
ben. Zudem gab es schon wieder Probleme bei 
der Genehmigung des _Südkurvenbladdl_. 
Das macht natürlich so richtig Freude auf ein 
schönes Fußballspiel. Danke auch!
Wann rafft ihr es endlich? Fußballfans sind 
keine Verbrecher!
In der Südkurve verschenkten wir heute zahl-
reiche rot-weiße Fahnen, was auf enorme Re-
sonanz stieß und die Fahnen binnen weniger 
Minuten vergriffen waren. So erstrahlte die 

Bayern-Bremen 1:1 Kurve zum Intro in schönem Rot & Weiß. 
Sah wirklich sehr nett aus. Nur kann die Ak-
tion wirklich etwas bringen, wenn ihr die Fah-
nen immer wieder mitbringt, damit wir einem 
rot-weißen Fahnenmeer näher kommen! Beim 
Aufwärmen unserer Mannschaft zeigten wir 
ein Spruchband, um auf die Brisanz und Wich-
tigkeit des bevorstehenden Derbys hinzuwei-
sen: „27.02. - Es gibt kein Rückspiel“.
Nach dem Anpfiff bekam man ein recht um-
kämpftes Spiel zu sehen, in das die Hanseaten 
leider etwas besser starteten und früh in Füh-
rung gingen. Unsere Roten machten wirklich 
kein schlechtes Spiel, jedoch fehlte oftmals der 
letzte Biss und auch das nötige Quäntchen 
Glück, so auch beim vergebenen Elfer von 
Luca Toni. Nach einer guten halben Stunde 
war der Ausgleich dann aber doch endlich fäl-

lig, bei dem es schließlich bleiben sollte. 
In der Kurve konnte man stimmungstech-
nisch an den recht guten Auftritt von Ro-
stock anknüpfen, so waren alle bemüht an 
einem Strang zu ziehen. Weiter so! Nach 
dem Schlusspfiff sang unser Haufen noch 
eine ganze Weile munter weiter, ganz nach 
dem Motto eines weiteren Spruchbandes von 
heute: „Still alive! Still loud! Still proud!“. 
Schickeria ungebrochen!



Nachdem das letzte Duell mit dem FC 
Aberdeen aus dem Jahr 1983 datierte, be-
deutete diese Los für den absoluten Großteil 
der heute aktiven Fangeneration die Gele-
genheit, eine neue Stadt, ein neues Stadion 
und eine neue Fanszene kennen zu lernen. 
Insgesamt also ganz gute Voraussetzungen 
für einen interessanten Europacup-Abend, 
zumal die Schotten aus sportlicher Sicht als 
durchaus besiegbarer Gegner schienen. Als 
positive Überraschung kam noch hinzu, dass 
man einfach ins Stadion spazieren ohne auch 
nur einmal kontrolliert zu werden, lediglich 
die Eintrittskarte wurde entwertet - sämt-
liche Fahnen und Materialien fanden also 
problemlos den Weg in den Block. So musste 
im Stadion auf nichts verzichtet werden, vor-

Zur Fahrt nach Hannover wurden mal wie-
der alle möglichen Anreiseregister gezogen 
und so verwunderte es nur, dass niemand 
von uns hoch zu Ross erschienen war. Un-
ser Haufen versammelte sich wie üblich in 
den ersten Reihen, hinter den kleinen Aus-
gesperrte- und Eno-Fahnen. Zum Einlaufen 
der Mannschaft zeigten wir erneut das Der-
by-Spuchband damit die Jungs da unten auch 
wirklich verinnerlichen, dass es sich an dem 
Tag den Arsch aufzureißen gilt!
Optisch untermalt von ein paar Doppelhal-
tern und einigen Fahnen verschiedener Grö-
ßen lieferte der Gästeblock einen akustisch 
durchaus annehmbaren Auftritt hin. Die 
Koordination zwischen oben und unten wird 
immer besser und so wurde eigentlich das ge-
samte Spiel ausschließlich mit- statt gegenei-
nander gesungen. Vor allem der ‚Oooh FCB 
- Scheiß TSV‘-Wechselgesang machte doch 
gehörigen Spaß, da man sich gegenseitig im-
mer wieder etwas höher pushte. Die Halb-
zeitpause nutzten wir wiederum um ein we-
nig Werbung für unser Lambada-Liedgut zu 

Aberdeen-Bayern 2:2

Hannover-Bayern 0:3

bildlich! Dadurch war es auch kein Problem, 
die Mannschaft mit Hilfe des bekannten 
Spruchbandes nochmals auf die Wichtigkeit 
des bevorstehenden Derbys aufmerksam zu
machen: „27.02.: Es gibt kein Rückspiel!!!“. 
Die Stimmung war in Ordnung, ist aber 
durchaus noch ausbaufähig in den näch-
sten Runden. Positiv ist auf jeden Fall, dass 
auch diesmal die Abstimmung mit oben gut 
klappte, darauf lässt sich auf jeden fall auf-
bauen. Die Heimseite konnte nur ab und zu 
auf sich aufmerksam machen, dann allerdings 
in beachtlicher Lautstärke. Nach zweima-
ligem Rückstand konnte unsere Mannschaft 
jeweils ausgleichen, so dass das Spiel 2:2 en-
dete. Ein Ergebnis, das reichen sollte , um im 
Rückspiel den Einzug ins Achtelfinale klar 
zu machen.

betreiben, was uns zumindest bewundernde 
Blicke aus dem Unterrang brachte. Na im-
merhin.
In Halbzeit 2 war dann Signor Toni die Han-
noveraner leid und er schenkte dreimal ein. 
Dankeschön und ab dafür. Da ein fröhliches 
Liedchen mit einer Führung im Rücken na-
türlich immer noch etwas leichter von den 
Lippen geht als bei einem 0:0 war auch die 
akustische Leistung der zweiten Halbzeit 
ziemlich gut. Noch kurz ein paar Grußbot-
schaften an den minderwertigen Nachbarn in 
blau versendet und ab nach Hause. 
Die Heimseite war zwar durch einen ca. 
vier Reihen starken Block aus Leuten, die 
nur schwarze oder olivgrüne Jacken tragen 
und Fahnen ungeschwenkt vom Oberrang 
baumeln lassen optisch, akustisch jedoch so 
gut wie gar nicht auffällig. Das kleine Unter-
ranghäufchen sah da schon etwas lebhafter 
aus, aber gehört hatte man auch vor dem 0:1 
nichts.
Fazit: Hannover 0 - Bayern 3. 
Gesamtbilanz: Handtuch 3 - Hannover 0 



Als kleine Einstimmung für kommenden 
Mittwoch gibt es heute einen Spielbericht 
von einem der vergangenen Derbies. Ge-
nauer gesagt vom unvergessenen 5:0 aus der 
Saison 02/03. Wir wünschen viel Spaß beim 
Lesen...

Grosskampftag!!! Während um 11:30 Einlass 
für den Grossteil der Choreo-Helfer war (50 
Leute?), sammelte sich ein Grossteil des Rests 
der roten Gemeinde im Heim in Laim. Als 
von dort losmarschiert wurde, ging´s leider 
auch an einer Kneipe vorbei, an der man 
sich alles andere als mit Ruhm bedeckte 
(vom Hören her)..... ging in die Hose!!
Aber nicht überall schnitt man so schlecht 
ab, anderorts wurde anscheinend die rote 
Fahne mit mehr Erfolg hochgehalten! 
Verdammt viel Respekt!!!! Dürfte doch 
Aufwind geben? Im Verlauf der Zeit zwi-
schen Stadionöffnung und Anpfiff musste 
man dann leider immer mehr erkennen, 
dass das Motto doch zu positiv formuliert 
war!! Unglaublich, wie leer die Gegengera-
de war. In den 3 Südkurvenblöcken war das 
Wort _HURRA!_ erstaunlich gut für diesen 
Schwierigkeitsgrad (2 Buchstaben pro Block) 
zu lesen, unten am Zaun das dazugehörige 
Spruchband _euer 1.ausverkauftes Heim-
spiel_. Auf jeden Fall wieder Riesendank an 
DP-Mike und alle anderen die sich mal wie-
der den Arsch dafür aufgerissen haben! 
Auch die Fahnen und Doppelhalter werden 

Derbybericht aus der Saison 02/03
FC Bayern – TSV 1859 (Heimspiel gibt´s für euch nicht) 5:0

immer mehr und somit war auch der An-
blick vor/nach der Choreo verdammt geil!! 
Die Blauen zeigten drei Blockfahnen (Motto 
_unsere Farben, Unser Verein, Unserer Sa-
che_) mit Vereinswappen und Cosa-Nostra 
Kopf sowie die Müller-Brot-Fahne die an-
scheinend von den Organisatoren gar nicht 
gewollt war, somit die erste richtige Selbst-
darsteller Choreo in München, welch Wer-
verfall .
Das Spiel begann wenig spektakulär, Halb-
zeitstand 0:0 zwar schon ein paar Torchan-

cen aber richtig drückend war noch nix. Die 
Stimmung war Anfangs schon recht gut, 
flaute aber gegen Mitte/Ende der 1.Hälfte 
schon ziemlich ab und man sang relativ allein 
unten (wohl auch oben, auf jeden Fall nicht 
der ganze Block). Zur 2.Halbzeit wurde dann 
in der Südkurve eine wahrlich geile kleine 
Blockfahne hochgezogen!!

Fein, fein!!! (die 
Blauen hatten aber 
auch ein gar nicht so 
falsches
Transpi: _Derby? 
Derbies finden wo-
anders statt!_). Die 
Stimmung hielt 
sich eher so lala 



27. Februar - Es gibt kein Rückspiel!
Das gilt für die Mannschaft und für uns Fans! Das erste Derby seit 4 Jahren (und hof-
fentlich das Letzte für die nächsten Jahre) steht an und damit DIE Chance zu zeigen, wer 
Herr im Haus ist. Das muss Motivation genug sein, ALLE zum DERBY!

Im November vergangenen Jahres wurde erstmals ein internationales Ultra‘-Bündnis ins Le-
ben gerufen. Dieses beschäftigt sich u.a. mit wichtigen Themen, wie Rassismus, Repression 
und Kommerzialisierung. Also alles Zustände, mit denen wir Woche für Woche in und um 
die Stadien konfrontiert werden und gegen die wir fortan gemeinsam ankämpfen wollen. 
Wir verstehen dieses länderübergreifende Netzwerk dabei als eine Art wachsende Idee, als 
einen Geist und eine Bewegung, der sich noch weitere Gruppen anschließen sollen, um 
unseren Kampf zu unterstützen.

Weitere Infos und aktuelle Berichte findet ihr unter: www.alerta-network.tk

Vorstellung Alerta!-Network

bis.......1:0!!!!!!!! PARTY ON! Freistoss 
Scholl.
Natürlich war jetzt mehr Schwung in der 
Bude! Es wurde eine echt geile Schalparade 
gemacht und natürlich schwamm man jetzt 
immer mehr obenauf erst recht als dann das 
2:0 für uns fiel!!! Irgendwie ging´s dann ver-
dammt schnell weiter innerhalb von a paar 
Minuten stand´s 4:0!
Irgendwann zwischen diesem ganzen Freu-
dentaumel wurden auch noch zwei recht net-
te Transpis entrollt: _Wir für München, Ihr 
für´n Arsch!_ sowie _Trotz Chines´ und Ben-
ni Lauth werden die Blauen heut verhaut!_ 
Ein drittes Transpi wurde leider auseinander 
gerissen, wir müssen das noch a bisserl üben, 

naja wird ja heute auch Gelegenheit sein, also 
SANFTE mit den Teilen umgehen und so 
halten das man´s dann auch lesen kann! Die 
Blauen Ratten verließen mehr und mehr das 
sinkende Schiff während bei uns an Deck die 
Party natürlich abging! Unsere Roten mach-
ten noch das 5:0! Ein Traum!!! Und Schluss-
pfiff! Die Mannschaft hätte ruhig noch etwas 
geschlossener in die Kurve kommen können 
bei solch einem Spiel, aber stattdessen ent-
schuldigt man sich im TV lieber bei den 
Blauen weil man ihnen zwoa eingeschenkt 
hat! Was geht denn???? Naja trotzdem ein 
Hochgenuss dieses Spiel!!!
GIMME´ FIVE!!!!! 
Landauer



Termine &
Auswärtsfahrten

27.02.2008
DERBY!!!  

01.03.2008 
Schalke 04 - FC Bayern     
 
 06.03.2008  
RSC Anderlecht - FC Bayern     
 
08.03.2008 
FC Bayern - Karlsruher SC     

12.03.2008  
FC Bayern - RSC Anderlecht 

Wer Interesse daran hat, mit Mitgliedern 
unserer Gruppe Auswärts zu fahren, 
kann uns einfach im Stadion oder an un-
seren Treffpunkten anreden.

Du hast ein Stadionverbot bekommen? 
Melde Dich bei uns, damit wir Dir helfen können: 

repression@schickeria-muenchen.de

Kontakt: WIR Ultras e.V.,  Postfach 190850, 80608 München

Fannotruf organisiert von uns für alle Ba-
yernfans.

Ärger mit der Polizei oder den Ordnern? Ein 
Freund von Dir wird von der Polizei festge-
nommen, oder Du bist sogar selbst betroffen?
Wenn Du Zeuge oder Opfer einer Festnahme 
oder eines Übergriffes wirst, solltest Du Dich an 
unser HILFE!-Telefon wenden, damit die not-
wendige Unterstützung (z.B. Kontakt zu einem 
Anwalt) organisiert werden kann. Wichtig ist:  
WAS ist passiert, WER ist betroffen, WO 
und WANN hat der Übergriff stattgefunden.
Bitte notiere Dir die Nummer des HILFE!-
Telefons und melde Dich im Ernstfall. Wenn 
keine akute Gefahr mehr besteht, wären wir 
Dir trotzdem dankbar, wenn Du uns den Vor-
fall oder Übergriff kurz in einer E-mail zu-
sammenfasst und an repression@schickeria-
muenchen.de schicken würdest, damit wir die 
Repressionen dokumentieren können.


